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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . -358 . Dienstag , den 6 . Dez . 1814 .

Frankreich .
D >

'
e in der Pastskammer zur Prüfung des die nicht

verkauften Emigrantengüter betreffenden Gesezentwurfs

niedergesezte Kommission besieht aus den Herzogen von

Tarent und Feltre , aus den Grafen Boissi d '
AnglaS ,

Perignon , Pastoret , Barbe ' Marbois und Garnier .

Gras Pastoret sollte am 3 . Dez . im Namen dieser Kom¬

mission Bericht erstatten .
In der Sitzung der Deputirtcnkammer am 30 . Nov .

kam man in der Abstimmung über den den Tabak betref¬

fenden Gesezentwurf bis zum 30 . Art . — In einem ge¬
heimen Ausschuß der Dcpntirtenkammer am 22 . hatte

Hr . v . Galiffonniere den Antrag gemacht , den König zu
bitten , den ehemaligen Mitgliedern der Kammer , welche ,
als Ausländer , nun nicht mehr dazu gehören , ihren Ge

. halt bis zur Erlöschung ihrer Vollmachten sortbezahlen'
- u lassen .

Der der Deputirtenkammer am 29 . Nov . vorgelegte

königl . Gesezentwurf in Betreff der Schulden der königl .

Familie imAuSlande lauietwie folgt : „ Ludwig : c . Die

Kammer der Pairs unseres Königreichs und die der De¬

putaten unserer Departements haben , treu den Empfin¬

dungen der Liebe und Ergebenheit , welche sie mit un¬

fern übrigen Unterthancn theilen , und von denen sie Uns

ununterbrochene Beweise gegeben , Uns den Wunsch aus -

gedrükt , daß gewisse , von Uns und den Prinzen Unseres

Hauses im Auslande gemachte Schulden von dem Staate
anerkannt und , als zur öffentlichen Schuld gehörig , be¬

richtigt werden möchten . Zu diesem Ende haben Wir befoh¬
len und befehlen , daß folgender Gesezentwurf durch den

Minister Unseres Hauses der Kammer der Deputirten
k>er Departements vorgelegt werde : r ) Dies Summen ,
welche der König verschiedenen Privatpersonen schuldig
zp seyn anerkennt , werden , bis zum Betrage von 30 Will . ,
als Staatsschulden anerkannt . 2) Eine vom Könige er¬

nannte Kommission wird die von den Gläubigern vorzu¬

legenden Schuldurkunden prüfen , und , nach Masgabe ih¬

rer , von dem Könige genehmigten und bestätigten Ent¬

scheidungen , wird eine Eintragung in das große Buch

der öffentlichen Schuld , von dem mit dem 1 . Jän . 181 .6

beginnenden Semester an , statt haben . 3 ) Die Kom¬

mission wird bestimmen , von welchem Tage an die vor

dem 1 . Jän . 1816 fälligen Zinsen zu berechnen sind ,
und dieselben werden durch dm Intendanten des Kron -

schatzes aus den Fonds der Zivilliste bezahlt werden .

4 ) Das Finanzgesez zur Regulirung der Einnahme und

Ausgabe des Staats für 1816 wird für die Zinsen dieser

neuen Eintragung in das großes Buch der öffentlichen

Schuld vom 1 . Jän . genannten Jahrs an sorgen . Gege¬
ben im Tuillericnpallaste , den 28 . Nov . im I . der Gnade

1814 , und Unserer Regierung dem Zwanzigsten .
"

In der Einleitungsrcde des Ministers des königl , Hau¬

ses , Grafen von Blacas d' Aulps , bemerkte man folgen¬
de Stelle : „ Unter jenen Franzosen , welche durch ihre

Gesinnungen dem Vaterlande nie fremd geworden , sind
viele , welche der Wohlthat einer billigen Vermögenszu -

rükgabe fremd bleiben werden , und welchen die Kammer ^

weder für den erlittenen Verlust Entschädigung , noch in

ihrem Elende Erleichterung angcdcihen lassen konnte . Es

ist nun die Sache des Souverains , ihrer ehrenvollen Ar -

muth zu Hülfe zu kommen . Da der König inzwischen
nicht vvrhersehen kann , bis zu welchem Grade Foderun »

gen , auf solche Rechte sich stützend , sich vervielfältigen
werden , da er täglich diese Menge allzulange von der gro¬
ßen Familie ausgeschlossen gebliebener Unglüklichcr sich zu
ihm hindrängen sieht , so kann er nur mit lebhafter Un¬

ruhe an den Umfang der Bedürfnisse und die Granzer »
der Wolthaten denken , die ihm auszuspenden erlaubt

seyn wird . Nur im Vertrauen auf den Edelmuts ) der

Kammer und ihre künftige Mitwirkung wird er eH
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unternehmen , diese andere Schuld an bas Unglük ab -
zutragcn rc .

' Am 2y . Nov . hatte General Baron von Vincent , als
bevollmächtigter Minister Lestrcichs , seine Antrittsaudienz
bei dem Könige , dem er sein Beglaubigungsschreiben
überreichte . Nach der Messe machte das diplomatische
Korps seine gewöhnliche Aufwartung bei dem König
und der königl . Familie . General Baron von Vincent
stellte bei dieser Gelegenheit vorr den Kommissär der
vstreich. Regierung , Grafen von Bombelles , den Major
Grafen von Scarampi , den Hauptmann Grafen von
Bellegarde , den wirklichen Rath Lefevre- Rcchtenburg und
den Hru . von Kaisersfeld , zur östreich. Gesandtschaft ge¬
hörig . Durch den nordamerikanischen bevollmächtigten
Minister , Crawford , wurde der Legarionsftkretär Jack¬
son präsentirt .

Am Lv . Nov . beehrte der König , begleitet von Mon¬
sieur , der Herzogin von Angoulcme und dem Herzoge
von Orleans , das Odeontheater mit seiner Gegenwart ,
wo Ciosmarv ' s heimliche Ehe und Picard 's Kleinstädter
«ufgeführt wurden .

Privatnachrichten aus Paris zufolge soll der Kriegsmi -
nister am 17 . Nov . dem M . Davoust schriftlich angezeigt
haben , er sey wieder , gleich den übrigen Marschallen , in
Aktivität gesezt , und könnte auch seinen Gehalt wieder
beziehen .

Seit einigen Tagen -wird auf der Pariser Börse auch
der Kurs der neuen Obligationen des königl . Schatzes no -
tirt . Dieselben standen am 2y . Nov . zu 4 ^ und am 30 .
zu 5 vom hundert Verlust . Der Stand der zu 5 v . h .
konsolidirten Fonds war an lezterm Tage/i/ ^ , und der
der Bankaktien 1180 Fr .

Aus Brüssel wird unterm 30 . Nov . gemeldet : „ Am

4 . Dez . wird der Fürst der vereinigten Niederlande hier
erwartet . — Die Desertion , welche seit einiger Zeit so¬
wohl unter den englischen und hannöverischcn , als unter
unfern Nationaliruppen herrscht , hat bei der Regierung
Aufmerksamkeit erregt ; sie hat bereits sehr strenge Mas -
regeln ergriffen , um dieselbe zu verhindern , und ihr soviel
möglich zuvorzukommen . Man beschuldigt dieausländsschen
Regimenter in französ . Diensten , welche in den kleinen
Städten und Dörfern des Norddepartement stationirt
.sind , daß sie dieses Verbrechen begünstigen , und Emis -
sarien in unsere Kantonninmgen schicken , um unsere Sol¬

daten zu verführen , und sich durch dieses Mittel zu re -
krutiren . Allein , wenn wir auf der einen Seite einige
Leute verlieren , di : ehrlos genug sind , an ihrem Vater¬
lande zu Verräthern zu werden , und sich an das Aus¬
land zu verkaufen , so siebet man auf der andern Seite
die Anzahl von Offizieren und Soldaten , die aus Frank¬
reich, zurükkommen , sich täglich vermehren . In diesem
Augenblicke befindet sich in hiesiger Stadt eine so große
Anzahl dieser Militärs , daß man / nach der Verschieden¬
heit der Uniformen zu urtheilen , glauben sollte , Brüssel
habe eine starke franz . Garnison . — Seit einigen Tagen
sind in der Stellung der Truppen in Flandern , Tournay
und dem Hennegau beträchtliche Veränderungen vor sich
gegangen . Die weiteste Postenlinie wurde ansehnlich ver¬
stärkt , und man übt die strengste Wachsamkeit aus . —
Mehrere unserer ausgczcichneten Landsleute , welche in
Ocstreich hohe Stellen , sowohl im Zivil - als Militär¬
fach , bekleidet haben , nehmen ihre Entlassung , und las¬
sen sich nun nach und nach wieder in ihrem Vaterland «
nieder . Unter dieser Anzahl befindet sich Baron v . Felz ,
der lange Zeit östreichischer Minister in Holland gewe¬
sen war . — Am 24 . Nov . gieng eine englische zwei¬
mastige Brigg in der Schelde bei Antwerpen in Flam¬
men auf .

"

O e s t r e l ch .
( Auszug der Wiener Zeitungen vom 2y . Nov .) DeS

Königs von Dänemark Maj . haben den 20 . d . das Spi¬
tal und Kloster der Elisabethinerinnen auf der Landstraße ,
die daselbst befindlichen Krankenzimmer , so wie den Speise¬
saal und die Zellen der Nonnen besucht , und am andern
Tage durch den k . k. Kammerherrn , Grafen Moritz von
Dietrichstein , dieser wohlthätigen Anstaltcin großmüthi -
ges Almosen von 50 Dukaten übersandt . Gleichermasen
haben Se . Maj . am 25 . das hiesige Blindcninsiitut des
Hrn . Klein mit einem Besuche beehrt . Se . Maj . lie¬

ßen sich die ganze Einrichtung der Anstalt , ft wie die ein¬

geführte Unterrichlsart vorzcigcn , und erthcilten den Ue -

bungen der Zöglinge und ihren Arbeiten Huldvollen Bei -

fall . — Des Hrn . Großherzsgs von Baden königl . Hoh .
haben der hiesigen Wittwengesellschaft der medizinischen
Fakultät , aus Anlaß der für dieselben am 6 . Nov . abge¬
haltenen Redoute , nachträglich eine gnädige Unterstützung
zukommen lassen. — Die Pensionsgesellschaft der bilden¬
den Künstler hatte das Glük , daß die am 20 . d . zu ihrem
Vortheil gegebene Redoute durch die allerhöchste Gegen -
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wart Sr . Maj . unsers allcrgnädigsten Kaisers , der meisten

Erzherzoge k . k . Hoheiten , ferner JI . MM . der Könige

von Dänemark und Preussen , des Großherzogs von Heft

sen - Darmstadt , des Kronprinzen von Würtemberg , des

Prinzen Leopold von Sizilien und des Herzogs Albert

von Sachsen - Teschen verherrlicht , und von einer gro¬

ßen Anzahl von Personen aus dem gebildeten Publikum

besucht wurde . Für diese ausgezeichnete Gnade und für

die reichlichen Beiträge der bei der Redoute gegenwärti¬

gen allerhöchsten und höchsten Souverainsund der übrigen

durchlauchtigsten Personen , so wie für die nicht minder

reichlichen Beiträge der nicht gegenwärtigen Majestäten ,

des Königs von Würtemberg und der Königin von Baiern ,

ZZ . kk . HH . des Großherzogs von Baden , des Kron¬

prinzen von Baiern , der Prinzessinnen von Weimar und

Oldenburg rc . bringen die Mitglieder des Instituts hier¬

mit den Ausdruk ihres Dankes mit gerührtem Herzen

öffentlich dar . — Donnerstag , den i . Dezember , wird

das Carrousel in der kais . kön . Wintcrreitschule wieder¬

holt werden .

Preussen .
Die Berliner Zeitungen vom 2y . Nov . melden die

Ankunft des Gen . Lieut . von Thümen von Magdeburg ;

sie enthalten ferner folgende Bekanntmachung : „ In Meh¬

rern Zeitungen ist die Nachricht ausgenommen worden ,

als ob der Grnerallicutenant von Le Cvq , nebst anderen

Offizieren , unter Eskorte durch Leipzig nach Torgau ab -

gcführt worden sey . Der Unterzeichnete , welcher die

Ehre hat , das dritte Armeekorvs , als einen Theil der

Armee vom Niederrhcin , zu kommandiren , hat sich durch

diesen eben so völlig ungegründeten als unschiklichen Zei¬

tungsartikel veranlaßt gcsch n , Masregeln zu ergreifen ,

durch welche wenigstens einländiscke Zeitungsschreiber ver¬

hindert werden , durch Verbreitung falscher Gerüchte ,

achtungswerthc Individuen der Armee zu beleidigen , oder

ihnen zu schaden . Hauptquartier Achen , den 18 . Nov .

78 r4 - Der General der Infanterie , Graf Kleist von

Nollendorf . "

Schweiz .
Auf das von Seite des königl . franz . Botschafters in

der Schweiz an die eidsgenössische Lagsatzung eingereichte

Begehren , . daß die in ihr Vaterland zurükgekehrten

Schweizer , welche in den Schweizerregimentern in sranz .

Dienst gestanden , und deren kapitulationsmasige Dienst¬

zeit noch , nicht vollendet ist , angehalten werden sollen , zu
Vollendung derselben in das betreffende Regiment zurük -

zukehrcn , wobei dann versprochen wird , daß die zu -

rükzustellenden Militärs weder als Deserteurs behandelt ,
noch überhaupt einer Strafe unterworfen werden sollen ,
hat die Berner Regierung durch eine Bekanntmachung
vom lü . Nov . alle solche Militärs , die ihren förmlichen

Abschied nicht erweislich machen können , aufgefordert ,
sich wieder zu ihren Fahnen nach Frankreich zu begeben ,
und diejenigen , so sich nicht freiwillig einstellen würden ,
von der Polizei aufzusuchen und anzuhalten befehlen ?
auch Masrcgeln getroffen , daß solche Individuen nicht in

irgend einen andern Dienst angeworbcn werden können .
Der versprochene Generalpardon für die freiwillig sich
Stellenden dauert bis zum r . Iän . 1815 . — Es verlau¬

tet , daß bereits eine ziemliche Anzahl solcher Mannschaft

sich wieder eingefunden , und nächstens ein Transport

nach Frankreich abgehen werde . — Am l . d . ist ein zwei¬
ter Rekrutentransport des Regiments von Kirchberger ,
724 Mann stark , nach Holland abgegangcn . — '

Von

Wien hat sich zu Zürich die Nachricht verbrei¬
tet , daß Hr . v . Wessenberg , Mitglied der Kommission
für die schweizerischen Angelegenheiten von Seite Oest -
reichs . von einer Krankheit befallen worden , und daher
die Arbeiten dieser Kommission in einige Stockung gera -

then seyen .

Spanien .

Berichten aus Madrid vom 18 . Nov . zufolge ist
der Herzog von St . Carlos zum Botschafter in Peters¬
burg , und der Herzog von Jnfantado zum Botschafter
in Wien ernannt worden . Diese Nachricht bedarf inzwi¬
schen noch Bestätigung ; aber gewiß ist es , daß derHer -

zog von St . Carlos noch im Besiz seiner Stelle als

Obersthofmeister des Pallastrs , die für ihn in eine Art
von erstem Ministerium des königl . Hauses verwandelt ,
und der alle übrige Hofstellen , die sonst unmittelbar
unter dem Könige standen , untergeordnet worden

sind , sich befindet . — Als ein erfreuliches Zeichen , daß
die Hofnungcn , welche Spanien von den vorgegange¬
nen Veränderungen in dem Ministerium faßt , nicht un¬

erfüllt bleiben werden , sieht man an , daß mehrere Mit¬

glieder der Cortes , die seit 6 Monaten in enger Gefan¬

genschaft schmachten , seitdem Erlaubniß erhalten haben ,
mit ihren Familien zn kommuniziren . — Der von Paris
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,na $ Madrid abgereiste spanische Geschäftsträger , Mar¬
ques dr CasO Flotts ( sh . No . 323) befanh sich , Nach-
richren aus LZayonne vom 24 . Nov . zufolge , damals
noch immer zu Uruir.

T v d e S - A n z e i g k n .
Mil .t>em Gefühl des tiefsten Schmerzes fetze ich meineFreunde und Verwandte von dem am Abend des 28 . dieses ,nach einem furzen aber schmerzt, - ften Krankenlager , im 85 . Le¬bensjahre , erfoigie Ableben meiner geliebten Gattin , MariaAnna , einer gebornen Bassermann , in Kenntniß . Vonder freundschaftlichsten Lheilnahme an meinem traurigen Ge¬

schicke schon zum Voraus überzeugt , muß ich mir alle Beileids¬bezeugungen höflichst verbitten , und empfehle mich auch künftigdem wohlwollenden Andenken .
Heidelberg , den 30, Nov . 1814.

C. He y l i g er ,
Schaffner zu Lobenseld .

Wir machen den für uns schmerzlichen Verlust unserer ge¬liebten Mutter , d - r Forstverwalter Dürr , unfern noch un¬wissenden Verwandten und Freunden hiermit bekannt ; sie wur¬de uns durch ein Vrustnervciifieber , im 58 . Jahre , schnell ent¬rissen . Wer die Selig « kannte , wird unfern großen Schmerzbilligen .
Emmendingen , den 3 . Dezember 1814.

Es empfehlen sich der EntschlafenenSobn , Töchter u . Tochtermänner .

Bruchsal . (Stekbrief .) Balthasar R a u scher , vonAuh im Königreich Würtemberg , dessen Signalement hier nachfolgt , >st als Tuchblcicher von hier , wegen einem begangenenLuchdiebstahl verdächtig , entwichen . Sämtliche Oetsvorgeseztewerden demnach aufgesordert , auf solchen genau zu fahnden ,»bn im Letretungsfalle zu aneliren , und anher einzuliefern .Bruchsal , den 25 . Nov. 1814.
Greßherzvgl . Lad . ites Landamt .

Guhmann .
Hepp .

Signalement .
Balthasar Rau scher , Kai tat ft- enmaäer von Auh , im Kö¬nigreich Würtemberg, - 63 Jahr all , kieiner Statur , länglichenGesillts , gewölbter Stirn , grauer Haare , brauner Augen ,»prepvrlwnirter spitziger Aase und proportlonlrtem Mund .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer an die Ber -

laffcnschafr des in der russischen Kompaane 18 ! - verstorbenenSekvndesirutenant von Rechthaler vom ehemalige » Z. Li-
nieninsanlerieregiment aus irgend einem Rechtsgrund etwas
zu fordern Hai , wird hiermit aufgesordert , a dato binnen sechsWochen seine Forderung um so gewisser dahier zu liquidiren ,widrigenfalls auf denselben , bei Ausfvlgung der Masse , keineRüksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 30. Nov . 1814-
Großherzogliches Garnisonsauditsrat .C. Rebenius , Aud .ior .

Pforzheim . ( Schu ld e n - Liquid ation, ] Bei demüber das Vermögen des Tobias Wildenmann zu Auerbachin dem- Jahr 17YZ erstmals auegebrochenen Gant wurden meh¬rere damals nicht gänzlich befriedigte Gläubiger auf den einsti¬gen Eilds aus denjenigen 3 Wiesenstucken verwiesen , wovond «S Gemeinschuldners Vater den lebenslänglichen Genuß sichVorbehalten gehakt , und auf dessen erfolgtes Absterben nuir-mehr selbige öffentlich versteigert worden . Die auf diesen Erlös
- erwiesenen Gläubiger sind »ns den mangelhaften Akten aber

Nicht zu ersehe» . Dieselben werden daher öffentlich hiermitaufgefordert , bis Mitwoch , den 14 . Dez . , bei dem Kommissa¬riat in Langensteinbach ihre Ansprache gebörig aeltend zu ma¬chen , im Unterlassungsfälle sie sich selbst zuzuschreiben haben ,wenn bei Vertheilung dieses Wiesenerlöses sie ausgeschlossenbleiben .
Pforzheim , den 4 . Nov . E14 .

Großherzogsiches 2tes Lanhamt .
Aukenrreth .

He iberShe im . ( SA >rild » n - Si> ui »i,a . t, 'a «i . ) Waran den gaytmäsigen Bürger und Wittwer .F e u er ft e i n vonHeitersheim irgend eine rechtliche Forderung zu-Machen hat , sollsolche , unter Strafe des Ausschlusses , Montags , den 12 . dqsk. M . , Frühe , bei Großherzogl . Amtsrevisorate dahier gehöriganmelden , und liquidiren .
Heitersheim , den 15 . Nov . 1814.

Großherzogliches Bezirksamt .
Gerhard .

Böhl . ( M un dtod t - Er klär u ng . ) Die RothgerberJohannes W irthifchen Eheleute von hier sind im iten Grademundtodt erklärt , und für dieselben der hiesige Bürger undFärber Karl Merk als Kurator bestellt worden , ohne dessenBewilligung dieselben keine Vergleiche schließen , Unlehen auf -nekmen , auf Borg handeln , Kapitalien erheben , oder Em -psangscheine darüber ausstellen , auch weder Güter vcräuffernnoch verpfänden können , bei sonstiger Nichtigkeit der Handlung .Bühl , den 23. Nov . 1814.
Großherzogl . Bad . Amt .

v . B e u s t>
Mannheim . ( G u ts - Berste igerunq . ) Das frei »herrlich von Reibe l dische Gut auf dem Sand , Reibeld ' SAnlage genannt , wird den 22. Dez . l . I . , Nachmittags 2 Uhr .auf dem Gute selbst , unter annehmlichen Bedingungen , derErbtheilung wegen , an den Meistbietenden öffentlich versteigertwerden . Dasselbe ist in Käferthaler Gemarkung , eine halbe Stun¬de von Mannheim , und eben so weit von Käferthak , ganz nahebei der W a g e m ä n n ischen Aiegelhütte , am Ufer der RheigeSüufferst angenehm gelegen , bestehet aus einem noch nicht lang «gebauten Wchnhause , einem Wein - und Obstgarten , auch For -

lenwalbung , und enthält zusammen 25 Morgen 2 Brtl . 8 Rth »neuer Masung .
Bruchsal . ( Vakante Scribentenstelle . ) Indahiesige Domanialverwaltung wird ein im Rechnunasw . cmwohlgeäbter Scribent gesucht , welcher auf den 23 . Jan . k. I .eintreten kann .
E m in e n d i n g en . ( Vakante S er i 6 e n f e n ft c / ' e .jIm hiesigen Amkscevisorat ist eine Stelle für einen im Thei -

lungs - und Rechnungsfael , geübten Seribenten vakant . DerEintritt kann sogleich oder bis 23 . Jan . k. I . geschehen »
Emmendingen , den 24 . Rov . 1314.

Amtsrevisor Gottre ».
Heidelberg . ( Antrag . ) Man wünscht einen eltern¬

losen , gesunden blühenden Knaben von 6 Jahren , vorzüglich
gerne bei einem protestantischen Landpsarrer , in der Nähe von
Heidelberg , oder auch de , einer stillen , auf Ordnung und Sitt¬
lichkeit streng haltenden Familie , gegen ein billiges Unterhalts »
geld , unterzubringe » . Näher « Auskunft giebt der Obei pedell
Grins zu Heidelberg .

Heidelberg . (Dienst - Gesuchs Ein Frauenzimmer
von 27 Jahren wünscht die Stelle einer Haushälterin zu erhal¬
ten . Jbre Bermögensumstände gestatten ihr , mehr auf humane
Behandlung , als auf Größe des Lohns zu sehen. Nähere Aus¬
kunft giebt der Postbeamte Hr . von Pigage zu Heidelberz .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) I . I . Stäb , Stadtpro¬kurator , ist wohnhaft in der Ajhringer - Straße bei Schuhma -
chermeistee Fischer No . 36 ; er rekommandirt sich einem geehr¬
ten Publikum bestens.
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